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#MakeParisReal Wir können das in Paris 2015 von der Weltgemeinschaft beschlossene 1,5 Grad

Ziel  verwirklichen.  Im  Alltag,  auch  im  politischen,  vergessen  wir  das  nur  allzu  häufig.  Der

Eiffelturm soll uns daran erinnern. Sie - als unsere gewählten Vertreter:innen - soll er auf Ihrem

Schreibtisch stehend jeden Tag daran erinnern, dass wir Ihnen dieses Mandat erteilt haben: Bei jeder

Entscheidung den globalen Klimawandel mitzudenken. Einen Moment lang inne zu halten.  Für

unser aller Leben und Wohlergehen, und das der kommenden Generationen - auf der ganzen einen

Welt. Das bedeutet nicht Verzicht, sondern Veränderung. 

Werden wir einen Moment lang konkret und sprechen wir über uns. Der Koalitionsvertrag hat in

Hinsicht auf den 1,5 Grad Pfad eklatante Mängel: wir fordern  einen transparenten Finanzplan und

ein überprüfbares – nicht nur CO2-, sondern – Treibhausgas-Budget. Das bedeutet auch Abschied

vom  fossilen  Gas,  Stichwort  Methan.  Eine  ganz  besondere  Verantwortung  Deutschlands:  die

Verkehrswende  mit  wirklichen  Mobilitätskonzepten,  die  den  Individualverkehr  umfassend

reduzieren. Über das Tempolimit müssen wir hier nicht mehr ernsthaft reden. Für Norddeutschland

heißt  all  das:  keine  Küstenautobahn,  keine  Fehmarnbeltquerung,  kein  Flüssiggasterminal  in

Brunsbüttel. Und keine Inbetriebnahme von Nord Stream 2. 

 

Blicken wir nach Hamburg, die Stadt in der wir leben: Der Hafen muss zentraler Bestandteil der

Hamburger  Klimaschutzgesetzgebung  werden,  wir  benötigen  auch  hier  verbindliche

Treibhausgasneutralität  und  letztlich:  Klimapositivität.  Das  beinhaltet  auch  den  Stopp  von

Rüstungs-  und  Nukleartransporten.  Und  nicht  zuletzt:  Hamburg  als  „sicherer  Hafen“  für

Klimamigration,  denn  die  Klimakrise  ist  jetzt.  Insbesondere  für  Mädchen  und Frauen,  die  von

dieser am stärksten betroffen sind. Weiter: das Ende der sinnlosen Elbvertiefungen. Das bedeutet

keine Konkurrenz, sondern Kooperation – nicht nur mit anderen Häfen in Norddeutschland, sondern

global. In allen Fragen. 

Wir alle entscheiden gemeinsam darüber, ob und wie eine menschliche Zukunft gestaltet werden

kann. Das ist keine Selbstverständlichkeit. Sondern eine Notwendigkeit. Wir können das in Paris

2015 von der Weltgemeinschaft beschlossene 1,5 Grad Ziel verwirklichen. Die Möglichkeit besteht.

#MakeParisReal


